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Grundlastvertrag
Optionale Leistungen durch beidseitige Zustimmung
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Übertragung der optionalen Leistungen:

• durch gesonderte schriftliche Mitteilung bis 6 Monate vor 
Ausführung durch den AG

• Der AN muss durch schriftliche Mitteilung innerhalb 
von 2 Wochen zustimmen
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Grundlastvertrag
Dynamische Preisgesaltung anhand des Erzeugerpreisindex
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Preisgleitklausel:

• Erstmals möglich ab 01.05.2027

• auf Grundlage des Erzeugerpreisindexes des statistischen 
Bundesamtes des jeweils vierten Quartals, 
Ingenieurbüroleistungen für Bauprojekte

• Preisanpassung bis 4 % möglich

Grafik: © Microsoft 365 Stock Images / Lizensfrei über Microsoft Office



Grundlastvertrag
Vergütung bei Stornierungen
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• Stornierungsregelungen:

• Stornierung bis 24 Stunden vor geplantem 
Ausführungsdatum: 80% der ursprünglich ver-einbarten 
Vergütung.

• Stornierung bis 2 Kalendertage vor geplantem 
Ausführungsdatum: 50% der ursprünglich vereinbarten 
Vergütung.

• Ausnahme: Beauftragte Leistungen können 2 Kalendertage 
vor dem geplanten Ausführungsdatum  in einem Umkreis 
von 50 km umdisponiert werden. In diesen Fällen handelt 
es sich um keine kostenpflichtige Stornierung.
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Grundlastvertrag
Unterbrechung des Vertrags für 90 Tage möglich
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Unterbrechungsregelung:
• einmalige Unterbrechung des Grundlastvertrages für 90 

Kalendertage 

• gebundenen Ressource muss für die Vertragserfüllung 
anderer Infrastrukturprojekte der DB InfraGO AG 
eingesetzt werden

• Ankündigungsfrist von 90 Tagen im Voraus zu erfolgen 

• Zustimmung eines vertretungsberechtigten Vertreters der 
DB InfraGO AG. Die Zustimmung zur Unterbrechung darf 
nur aus nachvollziehbaren Gründen verweigert werden.

• Im Fall der Unterbrechung verringert sich die zugesagte 
Grundlast entsprechend.
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Grundlastvertrag
Vorlaufzeit von 14 Tagen
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Längere Vorlaufzeiten:

• 14 Tage vor Leistungsbeginn
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